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Wie stehen Sie zur digita-
len Transformation und 
inwieweit hat diese Ein-
fluss auf den protheti-
schen Workflow?
Die „digitale dentale Trans-
formation“ findet seit über 

20 Jahren statt. Anfangs 
wurde sie von vielen nicht be-

merkt, die Systeme wurden für zu ungenau ge-
halten oder aus anderen Gründen  ignoriert. 
Heute ist die digitale Transformation ein unum-
kehrbarer Weg, den jeder geht und gehen 
muss, um zukunftsfähig zu sein. In unserem 
Labor SIEGER.DENTAL haben wir schnell  er-
kannt, dass digitale Arbeitsprozesse neue 
Chancen bieten und sie in unserem Betrieb zu-
nehmend eingesetzt. Heute haben wir sehr 
gute Konstruktions- und Fertigungsprozesse, 
die dafür sorgen, dass der prothetische Work-
flow in vielen Bereichen hervorragende Ergeb-
nisse liefert. Außerdem erschließt uns die Digi-
taltechnik neue Materialien und Fertigungsver-
fahren. Und ganz wichtig: Die digitale intraorale 
Abformung ist endlich in nennenswertem Um-
fang im Einsatz. Der so optimierte digitale 
Workflow, kombiniert mit handwerklichen Fä-
higkeiten, ist die Grundlage für zeitgerechte 
prothetische Lösungen. Nicht, dass wir früher 
keine gute Prothetik gemacht haben, aber der 
höhere Personal- und Materialeinsatz ist für 
viele Patienten heute einfach nicht bezahlbar.

Wie schätzen Sie die bisherigen und zu-
künftigen Auswirkungen von KI je nach 
Aufgabenstellung und Datenlage ein? 
In unserem Labor für digitale Zahntechnik 
haben wir in den Konstruktions- und Ferti-

gungsprozessen die KI eigentlich noch nicht 
bewusst wahrgenommen. Die Konstruktions-
vorschläge, die uns unsere verschiedenen 
Softwares machen, sind noch ziemlich sche-
matisch und uniform. Wir müssen also noch 
sehr viel nacharbeiten, um erstklassige Kon-
struktionen zu erhalten. Für die Zukunft erwar-
ten wir aber, dass uns die dentale KI, dem all-
gemeinen Trend folgend, bei verschiedenen Auf-
gaben helfen kann. Ich bin sicher, dass Firmen, 
die Scanner und Datentransferleistungen an-
bieten, auf den riesigen Datenpool zugreifen 
werden, der – hoffentlich anonymisiert – eine 
KI füttern kann. Auch kieferorthopädische 
Daten sind nicht zu verachten. Die Ergebnisse 
werden sich standardisiert, an der natürlichen 
Zahnform orientiert, als Durchschnittszahn 
präsentieren. Ich glaube, dass damit ein großer 
Teil der Konstruktion akzeptabel erledigt wer-
den könnte. Und es steht uns frei, diese Vor-
schläge zu individualisieren und abzuwandeln. 
Wir sind hier erst am Anfang einer spannenden 
Softwareentwicklung. Zur Auswertung von 
Röntgenbildern und DVT-Daten kann man 
heute schon sagen, dass KI sehr hohe Erken-
nungsraten hat und dem Anwender perfekt 
zuarbeiten kann. 

Worin bestehen Chancen und Risiken, 
auch im Hinblick auf die Implementierung 
neuer Technologien im eigenen Labor – 
Stichwort: Mitarbeiter?
Allumfassender Einsatz von Digitaltechnik löst 
viele unserer dringenden Probleme. Die Hilfs-
mittel für Konstruktion, Kommunikation und 
offene Arbeitsprozesse sind vorhanden und 
haben sich in den letzten Jahren optimal wei-
terentwickelt. 

Chancen:
Die Kommunikation zwischen Praxis und Labor 
wird schneller, visualisierbar und weniger zeit-
intensiv. Die Praxis kann ihren Pa tienten bes-
sere Prothetik anbieten. Viele Patienten sind 
dankbar für den Einsatz, zum Beispiel der digi-
talen intraoralen Abformung. Digital arbeiten-
de Betriebe bieten attraktive, innovative, zu-
kunftssichere und saubere Arbeitsplätze, die 
nicht nur von Berufseinsteigern bevorzugt 

werden. Die digitale Technik versetzt uns in die 
Lage, kontinuierlich gute Qualität zu liefern, sie 
steigert die Leistungsfähigkeit des Betriebs 
und natürlich auch die Wirtschaftlichkeit. Das 
ist die Voraussetzung dafür, dass gute, leis-
tungsgerechte Löhne gezahlt werden können. 
Wir haben zu wenig zahntechnische Mitarbei-
ter, wenn wir in Zukunft handwerklich analog 
arbeiten wollen. Nur die Digitalisierung hilft 
uns hier weiter.

Risiken:
Die Digitalisierung gibt es nicht umsonst. Oft 
muss man tief in die Tasche greifen, um die di-
gitale Transformation des eigenen Betriebes 
voranzubringen. Eine falsche Investition in die-
sen Bereich kann einen Betrieb auch ruinieren. 
Digitaleinsteigern kann ich nur sagen, man 
muss anfangen und sich damit beschäftigen. 
Viele haben es geschafft, mit Digitaltechnik 
erfolgreich zu sein.

Warum sollten Labor- und Praxisteams 
gemeinsam die DDT in Dortmund besu-
chen?
Beim Start der DDT vor 16 Jahren war es eine 
reine Technologie-Show für Zahntechniker 
und die Industrie. Im Laufe der Jahre sind 
immer mehr Zahnärzte auf uns aufmerksam 
geworden. Heute wenden wir uns verstärkt an 
Labor- und Praxisteams. Egal, ob Sie noch auf 
der Suche nach dem richtigen Weg sind, digi-
tal auf dem Laufenden bleiben wollen oder 
Infos direkt von der Industrie benötigen: Die 
DDT bietet Ihnen an zwei Kongresstagen kon-
zentrierte Informationen in einer umfangrei-
chen Industrieausstellung. 
Am Freitag finden, von der Industrie ausge-
richtet, intensive Workshops zu diversen The-
men mit detaillierten Informationen aus erster 
Hand statt. Im Main-Forum am Samstag er-
warten die Teilnehmer hochkarätige Vorträge 
mit abschließender Diskussion, auch zum 
Thema künstliche Intelligenz im dentalen 
Arbeitsprozess. 

In diesem Sinne, wir sehen uns in Dortmund!

„Die digitale Technik versetzt uns in die Lage, 
kontinuierlich gute Qualität zu  liefern.“

„Die digitale Transformation ist ein 
 unumkehrbarer Weg“
Ein Beitrag von Kerstin Oesterreich

Zahntechnikermeister Jürgen Sieger, wissenschaftlicher Leiter der Veranstaltung „Digitale Dentale Tech-
nologien (DDT)“ am 12. und 13. April 2024 in Dortmund, spricht zur digitalen Transformation in Labor und 
Praxis, deren Chancen sowie Risiken und den Vorteilen für Labor- und Praxisteams bei einer gemeinsamen 
Teilnahme am Kongress.
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DIE DIGITALE TRANSFORMATION 
BEWUSST GESTALTEN
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www.ddt-info.de
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Für alle, die einfach drucken wollen 
Die nachhaltigste Wahl für Patienten und 

Anwender: FotoDent® splint zeichnet  

sich durch hohe Bruchfestigkeit und  

geringen Abrieb aus. Die gleichbleibend  

beständigen mechanischen Werte  

garantieren eine lange Tragezeit. Durch 

die homogene Oberfläche entstehen  

weniger Biofilm und Verfärbungen.

FotoDent® splint

   Speziell für Aufbissschienen 
entwickelt

   Extrem tragebeständig

   MDR-Qualifiziert (Klasse IIa)

   Frei von Giftstoffen

Am 12. und 13. April 2024 findet im Kongresszen-
trum Dortmund bereits zum 16. Mal der Innovati-
onskongress „Digitale Dentale Technologien“ 
(DDT) statt. Unter der wissenschaftlichen Leitung 
von Prof. Dr. Dr. Andree Piwowarczyk/Witten und 
ZTM Jürgen Sieger/Herdecke (Foto unten) ist die 
Veranstaltung seit ihrem Start vor über 15 Jahren 
zu einem der wichtigsten Foren zum Austausch 
über die Entwicklungen der Digitalisierung in der 
Zahntechnik und Zahnmedizin geworden.
Unter dem Leitthema „Die digitale Transformation
bewusst gestalten“ gibt es auch diesmal wieder 
zahlreiche Workshops und Vorträge hochkaräti-
ger Referenten. Die Themen reichen dabei von di-
gitalen Fallen bei komplexen Versorgungen über 
Totalprothesen aus einem Stück bis hin zur com-
putergestützten Simulation und digitalem Design. 
Darüber hinaus wird ausführlich beleuchtet, wie 
künstliche Intelligenz (KI) die Einsatzmöglichkei-
ten von Intraoralscannern – von der Abformung 
bis hin zur Diagnostik – beeinflusst.

Dass die KI auch in dentalen Arbeitsprozessen ver-
stärkt Einzug halten wird, ist unbestritten. Dentale 
KI ist ein logischer Schritt in der Softwareentwick-
lung, der Einfluss auf viele Bereiche nehmen und 
der Branche neue Chancen und Möglichkeiten er-
öffnen wird. Da die Auswirkungen je nach Aufga-
benstellung und Datenlage sehr unterschiedlich 
sind, braucht es einen gemeinsamen Dialog zur 
Klärung der Frage, was wir von der KI erwarten 
können und welche Risiken sie beinhaltet. 
Die 16. Digitalen Dentalen Technologien bieten 
eine ideale Plattform für diese Thematik und 
vertiefen somit einmal mehr das breite Spek-
trum und die Vielseitigkeit, die die Digitalisierung 
für die Zahnmedizin und Zahntechnik bereithält. 
Der Kongress wird an beiden Tagen von einer 
umfangreichen Industrieausstellung begleitet, 
zudem erhalten alle Teilnehmer das anlässlich 
der Veranstaltung erscheinende Fortbildungs-
kompendium Jahrbuch Digitale Dentale Tech-
nologien 2024.

DIGITAL ZUM ANFASSEN: 

„Digitale Dentale Technologien“ in Dortmund 
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Hier gibt’s mehr

Bilder.

WIE IMMER GILT: Gleich anmelden 
lohnt sich: Für alle Labore/Praxen, 
bei dem Zahntechniker und Zahn-
ärzte den Kongress gemeinsam be-
suchen, gibt es einen attraktiven 
Teampreis – und neben jeder Menge

fachlichem Input obendrein 
eine Extraportion Team-

building inklusive. Alle In-
formationen zum Pro-
gramm sowie Anmel-
dung unter:
www.ddt-info.de


